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Der Kampf um s Erbe.
Roman vonU. Rosen.

(Nachdruck verboten.)
(18. Fortsetzung.)

..Wenn Du mir hier im Ernst zu schaden ver¬
suchtest, würden sich nur die Gefängnißthüren für Dich
öffnen und Du als Betrügerin eingesperrt werden."

„Du vermagst mir keine Furcht einzuflößen. Was
kann mir Schlimmeres begegnen, als was ich bereits
durch Dich erduldet habe? Ich kann weder noch tiefer
sinken oder noch unglücklicher oder verzweifelter werden,
als ich schon bin."

„Wenn Du verzweifelt bist, meine Liebe, warum
springst Du nicht in den Fluß, der alle Trostlosen so
barmherzig in seinem Schooße aufnimmt?"

„O, Du wirst mich mit Deinem Hohn nicht zum
Selbstmord treiben. Obgleich ich das Haus meiner
Großeltern heimlich verließ, um, wie ich glaubte. Dich
u heirathen, habe ich die Lehreu meiner in Gott

ruhenden Eltern doch nicht so schnöde vergessen, Hand
an mich selbst zu legen. Nein, Bruno, ich werde mich
picht in's Wasser stürzen, aber ich will Dir sagen, wo¬
hin ich gehen werde. Ich werde mich in jenes palast¬
artige Gebäude begeben, das Du soeben verlassen hast."
; Treffort zuckte zusammen.

„Das wirst Du nicht wagen!" rief er.
„Weshalb nicht?"
„Du wirst nicht in jenes Haus gehen, Olga.

Weshalb solltest Du auch? Die Leute, die darin
wohnen, sind Dir, sind sogar mir nichts," erklärte er
in milderem Tone, obwohl ihn Furcht und Wuth bei¬
nahe erstickten.

„Ich bin besser unterrichtet, als Du glaubst,"
wendete Olga ein. „Mit demselben Zuge hier ange¬
kommen, wie Du, war ich Dir vom Bahnhof gefolgt,
wo Du in einem Toilettenzimmer Deinen Anzug ge¬
wechselt hattest. Du bemerktest mich nicht, obwohl ich
wie Dein Schatten hinter Dir war. Du stiegst in
einen Wagen, und ich hörte die Adresse, die Du dem
Kutscher nanntest. Ich nahm gleichfalls einen Wagen
llnd befahl meinem Kutscher, dicht hinter dem Deinigen
zu bleiben. Plötzlich hielt Dein Wagen, noch ehe wir
die Viktoriastraße erreicht hatten. Du tratst in eine
Weinstube und bliebst recht, recht lange. Unsicheren
Schrittes kamst Du zurück. Wenige Minuten nach Dir
war auch ich vor dem Krambach'schen Hause angelangt.
Der Zufall begünstigte mich. Eine Dienerin kam eben
des Weges. Ich wußte sie gesprächig zu machen und
erfuhr durch sie, was Dein Besuch bedeute und daß
Du Dich hier als begüterter Edelmann eingeführt hast.

plauderte noch immer mit dem Hausmädchen, als

Samstag, den 7. Juli 1884. Ueber 8000 Abonnenten.

Jcĥ pll

Du wieder erschienst. Sehen Sie , das ist der Bräutigam
unseres Fräuleins, flüsterte mir die Magd zu, und ich
wußte genug. So trafen wir uns."

Während des Gespräches waren sie in ein stilles
Seitengäßchen eingebogcn. Die Häuser waren alle
bereits geschlossen, und von dem geräuschvollen Treiben
der Millionenstadt verirrte sich kaum ein Laut hierher.
Weder Wagen noch Fußgänger waren sichtbar.

„Nun, und was beabsichtigst Du jetzt?" fragte er
in der Einsamkeit eines dunklen Gäßchens.

„Ein neues Verbrechen zu verhindern. Du sollst
und wirst diese junge Dame nicht heirathen."

„Verhindere es, wenn Du kannst. Bei dem ersten
Schritt, den Du gegen mich unternimmst, lasse ich Dich
als Betrügerin verhaften."

„Ich werde nichts Gesetzwidriges thun, sondern
mich einfach bei der jungen Dame im Krambach'schen
Hause melden lassen und ihr meine Geschichte erzählen."

„Sie wird Dir nicht glauben."
„Ich werde ihr Dein Bild zeigen und sie auf¬

fordern, es mit Deiner Person zu vergleichen."
Treffort griff in seine Tasche.
„Auch Deine Briefe an mich werde ich ihr zeigen,"

fuhr Olga fort. „Deine Handschrift wird ihr ebenso
wenig fremd sein, wie die Züge dieses Bildes."

„Das wirst Du nicht thun!"
„So wahr der Himmel über uns mich hört, Bruno,

ich werde es thun, denn es ist meine heilige Pflicht."
„Du selbst beschwörst Dein Verderben herauf,

Olga," zischte er und wie ein wildes Thier stürzte er
sich auf sie. „Du machtest Jagd auf mich, aber Tiger
zu jagen ist gefährlich!"

Mit diesen Worten bohrte er ihr ein Dolchmesser
bis ans Heft in die Brust, dann schleuderte er das¬
selbe von sich.

13. Kapitel.
Nach dem Verbrechen.

„Es war ihr Verhüngniß," murmelte Emil Treffort,
nachdem Olga leblos zu seinen Füßen niedergeglitten
war. Furchtsam blickte er die Straße auf und nieder,
ob sich Niemand in der Nähe zeige, aber das Gäßchen
war dunkel, schweigend und einsam wie die Wüste in
der Nacht.

Nur einige Sekunden noch starrte er in den Spalt,
in welchem das Messer verschwunden war, dann blickte
er sich abermals scheu nach allen Seiten um und eilte
wie von Furien gepeitscht davon, um sich später ge¬
messenen Schrittes nach dem Centralbahnhof zu begeben.

In dem Wartesaal erster Klasse setzte er sich nieder,
als ob er einen Zug erwarte.

Seit dem Augenblicke, in dem er das Messer in

Olgas Brust gestoßen, waren kaum mehr als fünfzehn
Minuten vergangen.

„Wann kommt der Münchener Zug?" ftagte er
einen Bahnbeamten.

„Um elf Uhr zwanzig wird er hier sein," ant¬
wortete der Mann. „Wenn Sie Jemand mit dem
Zuge erwarten, ist es die höchste Zeit für Sie, auf den
Perron zu gehen. Die Wagen halten auf dem jenseitigen
Geleise."

Treffort hatte Niemand zu erwarten. Er wollte
sich nur für unvorhergesehene Fälle ein Alibi sichern.
Der Schein sollte erweckt werden, als wäre er unmittel¬
bar von dem Krambach'schen Hause nach dem Bahnhof
gekommen, um Freunde abzuholen und dann im Central¬
hotel Wohnung zu nehmen. Er durfte kaum auf die
Ankunft eines Bekannten rechnen, aber er wollte sich
sehr enttäuscht stellen, sich in das Gewoge der den
Wagen entsteigenden Reisenden mischen, und als eben
eingetroffen, Zimmer im Gasthof verlangen.

Der schrille Pfiff der Lokomotive zeigte die Ankunft
des Zuges an Neugierig und erwartungsvoll schaarten
sich die Anwesenden um die Aussteigenden. Auch Trefforts
Mienen verriethen freudige Ungeduld, als er in die ge¬
öffneten Wagen blickte.

Beinahe der Erste, den er sah und mit triumphirender
Genugthuung erkannte, war Justizrath Langner, der
Anwalt, welcher mit der Heudorf'schen Erbschaftsange¬
legenheit betraut war.

„Ah, Sie hier, Herr Baron ?" rief der Justizrath
überrascht. „Wann sind Sie angekommen?"

„Vor wenigen Stunden. Die Sehnsucht nach meiner
Braut war so groß, daß ich fast unmittelbar vom Bahn¬
hof aus zu ihr eilte, ohne erst an ein Absteigequatier
zu denken, und den ganzen Abend im Krambach'schen
Hause zubrachte."

„Und was führt Sie jetzt hierher zurück, Herr
Baron ?"

„Ich wünschte mit Ihnen zusammenzutreffen."
„Mit mir?"
„Ja , Herr Justizrath."
„Aber woher wußten Sie , daß ich mit diesem Zuge

nach Hause zurückkehrte?"
„Ich ging zufällig an ihrem Bedienten vorüber,

als dieser würdige Jüngling einem Mädchen, wahr¬
scheinlich seiner Geliebten, die Neuigkeit mit lauter Stimme
zurief", log Treffort. „Diese nicht für mich bestimmte
Nachricht veranlaßte mich, den Ihnen von mir zuge¬
dachten Besuch aufzugeben, um Sir hier zu erwarten
und Ihnen Bericht über meine Angelegenheit zu erstatten,
vor Allem aber Sie zu bitten, mir eine Stunde zu nennen,
in welcher Sie mich ungestört empfangen und meinen
Heirathsvertrag aufsetzen können."

(Fortsetzung folgt.)

ileSchO
!eaS Hofer
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Bekanntmachung.
Montag , den 23 . Juli l. Js ., Nachmit¬

tags3 Uhr, werden die den Eheleuten Karl Her
dann in Dotzheim zustehenden Immobilien,

bestehend in einem einstöckigen Wohn¬
haus nebst Stall und Hofraum und
3 Aeckern in Dotzheimer Gemarkung
belege«, 7591

zusammen 7549 Mark taxirt, im Gemeindezimmer zu
Dotzheim zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 16. Juni 1894.
 ̂_ Königliches Amtsgericht I

Abbruch
^onisenplatz3 sind Thüren, Fenster mit Läden,
Fußböden, Steingewände, ein schönes Thor, Hausthür,
!>ue größere Parthie Pflastersteine und Sandsteinplatten,
"eppen, Oefen und transportable Herde, Sandstein-
Eküte, eine Pumpe, sowie Bau- und Brennholz billig
iu verkaufen. 738*
. Näheres vom 5. Juli ab auf der Baustelle oder
!̂ Röder 8  Schätzten, Röderstraße 9._

Feinste
Ckvtrisilgrll-Mchlllbilttrr

vom Block,
per Pfund Mk. 1.15.

U offrrirt 393b

Wienert Nachfl. R. Schräder,
Wiesbaden, Mnrttstraste 23.

Handschuhe.
Sjimdität in allen Sorten Hnndschnhen.
Seid . u . fil de p« r » « Handschuh «mit verstärkt. Fingerspitzen.
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten u.

doppelten Spitzen, Paar 1 Mk.
Waschächte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe , 4, 6. 8 Knopf lang, von 40 Pfg . an.
ScideneHandschuhe , 4 Knopf lang, guie Qualität , Paar 1 Mk.
Halb -Handschuye und Stulpcn -Haudschuhe.

Neuheiten:

AeoMe-, Bajadere- usi) SMu-KauWhe.
Hellgelbe Waschleder -Handschuhe , Paar 2.25, 3 Paar 6 Mk.
Sued -Handschuye , 4-knöpf., gute Qual ., Paar von 2 Mk. an.

Alle Sorten Glace -, Sned -, Wasch- und Juchten-
leder -Handschuhe . 7654

Gg. Schmitt, Wiesbaden»
17 Langgaffe 17.

Größte Auswahl in Cravatten und Hosenträger.
Law « Tennis - und Seiden -Gürtel in größter Auswahl«

.1 Gebrannter ZM-We Mb. 1
mit Zusatz von afrik. Nußbohnencaffee.

IKneipp ' s Malzcaffee bei 5 Pfd. 35 Pfg.
Ger . Korncaffee 16 Pfg., Gerftencaffe 18 Pfg.
4 P . Braunschweiger Cichorie 19 Pfg.
Zucker per Pfd. von 86 Pfg . an.
Große süße türk. Pflaumen per Pfd . 16 Pfg.
Bestes Rübenkraut 15 Pfg., Marmelade 30 Pfg.
Limb . Rahmkäse (im ganze») per Pfd. 38 Pfg.
I». Kernseife bei 10 Pfd. 23 Pfg.
Neue Holl. Bollhärtng « Stück 10 Pfg.
Vorzügl. Salatöl per Sch. 40, 48, 60 und 70 Pfg.
Spiritus den. bei 5 Schoppen 17 Pfg.

| So, . Kaisers » bei 5 Liter 22 Pfg . 7711
4, Schaab , Grabenstraße 3.

Mein Geschäft befindet sich jetzt wieder

Metzgergaffe 35.
7gg» S. Landau.

Knttn-AWaz!
Prima Süßrahm -Butter , 6928

Dualität extra fein, pro Pfund Mk. 1,18.
Carl Forst , nnt

Geschäfts -Verlegung.
Meinen werthen Kunden und Gönnern zur grfl.

Nachricht, daß ich mit Heutigem mein

Barbier - u. Friseur -Geschäft
von Oranienstraße2 nach tzLM" Oranienftratze 22
verlegt habe. 7751

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine mich
beehrende Kundschaft durch gute und aufmerksame Be¬
dienung in jeder Weise zufrieden zu stellen.
_ Chr . \ oIl - Hnsson >r, Friseur.

Ansetzen
empfehle ich:

Fst. weissen Fruchtbranntwein per Ltr. 0.60 M.
„ alten Nordhäuser „ „ 1.— „
,, ,, Dauborner „ „ 1.— „ i

99Münsterländer Korn 2.-

7664
Hermann Neigenfind , Destillation,

Ecke Jahn - n . Karlstr.

Pferdegeschirre
ein neues einsp. silberplattirteS und ein gebrauchtes, preiswürdig
zu verkaufen 7488

Fh . Brand , Wagenfabrik u. Sattlerei , Kirchgaffe 23.

Strohmatratzen ^W°Marktstr°de, L%t



Seite 10. Samstag Wiesbadener General'Anzeiger* 7. Juli 1894. Nr. ô&.
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Militär- D Perein.
Heute Samstag , den 7 . Juli , Abends S Uhr:
General - Versammlung.

im Vereinslocale Kirchgasse 20.
Um zahlreiches pünktliches Erscheinen bittet

5060_ Der Vorstand.

Gau Hessen.
Sonntag , den 8 . Juli c., Vormittags 11 Uhr,

findet der

1. Cautag des§mi Hejsev
zu Wiesbaden in der „Kronenhalle " , Kirch¬
gasse No. 20, statt, wozu sämmtliche Kollegen Wies¬
badens und der Umgegend eingeladen werden. 7749

Der Vorstand der Filiale Wiesbaden.

ara-
ä Mark 1.70 — 1.80 — 1.90 — 2.— fiaZ Pfd.,
in den bekannten und beliebten Qualitäten , ist zu haben in
Wiesbaden in den Niederlagen bei den Herren:
«ng . Engel , Könial. Hast.,

Taunusstraße 4.
A. Schirg , Kgl.Hofl.,Schillerpl.
Kerd. Alexi , MichelSberg 9.
Wilh .Heinr . Birck, Adelhaid-

und Oranienstraßen -Ecke.
W. Borgerhof Wwe «, Röder¬

strabe 28k>.
W.BraunWwe .,Moritzstr.21.
C. Brodt , Albrechtstratze 46.
Z. L . Bürgeuer Rachfolg . ,

Inh . Jac Gottfr . Schmidt,
Hellmundstraße 85.

H. » nrkardt , Sedanstr. 1.
Heinr . Eifert , Neugaffe 24.
P . EnderS , Michelsberg 32.
D. Fuchs , vorm. Th . Leder,

Saalgaffe 2.
Grschw.Gottlieb .Goethestr.1c
Kriedr. Groll , Götheüratze1.
Jean Hand , Mühlgaffe 13.
Th. Hrndrich, Dambachthal1.
Jac . Huber , Bleichstr. 12.
Aug . Horn , Schwalbacher-

straße 73.
Louts Kimmel » Nerostr. 46.
Ph . Kiffel , Röderstr. 27.
Wilh . Klees , Ecke Moritz- u.

Göthestrahe.
. « litz, Rheinstraße 79.
. « ortyeuer , Nerostratze26.

Frau E. Krstnter, Moritz-
ftraße 64.

Louis Lendle, vorm. C. W.
Bender , Ecke Stift - und
Kellerstraße.

C. W . Leber, Bahnhofstraße8

Carl Lotz, Karlstraß« 33.
A . LSther, Wörthstr. 1.
I . Marguard , Moritzstr . 16.
A . Mosbach , Delaspeestr. 5,

u. Kaiser -Frirdrichring 14.
E . Morbus , TaunuSstrabe25.
F . «l . M » ller, Adelhaidstr. 28.
PH. Nagel , Neugasse.
Peter Quint , Delicatessenhdl.
Gg . Roffel , Carlstraße 33.
I . Schaab , Grabenstraße 3.
Oscar Siebert , Taunusstr.42.
I . Steffelbauer , Langgasir 32.
F . Strasburger Nachfolger

(I . Hees ), Kirchgasse.
Gg . Stamm , Adelhaidstr. 53.
I . W . Weber , Moritzstraßr.
Adolf Wirth , Ecke der Rhein-

straße und Kirch gaffe.
In Biebrich r

F . Schneiderhöh « .
H. Steinhaner in Biebrich.

MoSbach.
In Wehenr

Moritz Simon.
In L..Schwa »ba» r

An «. Pfeiffer.
C. Streckert.

In JdsteiNk
Th. Bietor.

In Hachenburg:
C. Lorsbach und
S . Rosenau.

In Geisenheim:
Carl Rupvert.

In Schiersteinr
Carl Spieß . 1498b

Marianne
Cafe und Conditorei in Schlangenbad
_ hält sich den  Herrschaften bestens empfohlen 2166b

In meiner Kesselschmiede
fertige ich: Dampfkessel und
Heizurrgskeffel zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heitzwasserkessel
(Boiler ) für Kochherde. 6283

6. Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlagen , Heizungen,
Wasseranlagen , Kesselschmiede.

Neue Holland . BoUyärrnge
Stück 7 Pfg. dergl. neu « Kartoffel «» 2 Pfd. 13 Psg. sind
zu haben.
813- Webergaff « 58 , ES « Hirschgrabe«».

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung - von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN LANOLIN
aus patent. Lanolin der

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelde

Nur acht wenn mit

*nOL fjOj, In Zinnluben ä 40 Pf.und Blechdosen ä 20
und 10 Pfg.

dieser Schatzmarke.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien » in Schlangenbad in der Apotheke von
W . Heyden . 4833h

Für Arbeiter!
Größte Ailsmhi in ntntn, sowie getragene»

Anzüge», Hemde», Kittet, Sdiiirp.
Englischlederhosen 3 .50 bis 8 Mk.
Herren -Zugstiefel 4 , 5 , v und 8 Mk.
Frauen -Zugstiefel 4 Mk.
Segeltnchschuhe 2 .50 , 3 bis 4 Mk.
Kinderschuhe in allen Größen.
Schnür - und Arbeitsschnhe 4 bis 5 Mk.
Uhren , Koffer , Hosen , Hüte.
Herrenstiefel -Sohlen - und -Fleck 3 .50 Mk.
Frauenstiefel 3 Mk.

Maastarbeit . sowie Reparatur in eigener
Schuhmacher - « nd Schncider -Merkstättr.

Getragene Kleider , Schuhwerk rc. kauft
jederzeit zu höchsten Preisen. 6695

P. Schneider , SAhlllM,
HX
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Billig zu verkaufen . 769t
2 pol . Betten mit Roßhaar , und Seegrasmatratzen, Ithür.

und 2thür . Kleidrrschränke , Kanapee , Regulator , versch. Spiegel,
ovale , □ und Antoniettenliscbe , Kleiderstock, Waschkommode und
Waschkonsole, Weiüzeugschrönkchen, ein gebr. Chaiselongue , versch.
Stühle , 3» und 4schubl. pol . Kommoden , Küchenschrank, Nacht¬
tisch, Waschtisch, 1 Theke mit Marmorplatte , l pol . Sekretär u.
gesteppte Strohsäcke._ Wellritzstrahe 10, Hth . Part.

Aerzlich empfohlen!
Deutscher Cognae mn
vorzügliche Qualität , lange gelagert,

per Vi Flasche 2.— Mk., »/, Flasche 1.10 Mk.
Hermann Neigenfind , Destillerie,

7734 Ecke Jahn - und Karlstraße.
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Grabenstraße 2,1.
Ecke der Marktstrahe . 7754

] ?. XBrademann , Masseur.
fjßtnt feine Kupferplitsch -Garnttur 195 Mk., 1 Tisch polirt
vv 16  Mk . 6 echt nutz!'. Stühle 36 Mk., 1 Bett 86 Mk. Alles
neu zu verkaufen. Moritzstraßr Nr . 43, HinthauS ._ 7726

Mt  gelbe Frühkartoffeln Neue gelbe
liefere per 106 Pfund zu 4 Mk. SV Pf . frei Haus . 791'
Otto Ilnkelbacb , Kartoffel-Handlung, Schwalbacherstr. 71.

öoeoen ersotielnt:

9000  10000
DDmMWWWWWl SeifenTexiBrockhaus'

Kon versations -Lexikon.
74, Auflage.

120 Chromotafeln mfm  Tafeln in  Schwärztet

Absatz in 5 Jahren
200000 Expl.

Fast jede Krankheit
heilt:

Bilz,
das neue Naturheilverfahren,
ein Hausschatz und Gesund.
heits -Buch für das deutsche
Volk, 125Ü Seiten mit 334
Abbildungen . Tausende von
Aerzten aufgegebene Kranke
wurden dadurch noch gerettet.
Das Buch hat sich bereits in
Lvv vvO deutschen Familien
eingebürgert . Preis für
Frankozusendung , Pracht¬
band ^  6,50.

Zu beziehen durch Bilz-
Verlag , Dresden -Rade»
beul.

Bilz’ sche
Naturheilanstalt

Dresden -Radebeul.
Gü »«stigste Kurerfolge.

Man verlange den Prospekt
der Anstalt gratis

Neue Ketten
und Polstermöbel billig zu
verkaufen . 6303

Adelhaidstr . 50 , Hth . 1.

~Wchttliraße6"
sind verschiedene kl. Wohnungen
auf I . Oktober zu vermiethen.
Hu erfragen bei Chr, Gerhard
daselbst. _ 78 i*

1 massiver einthür. Kleider-schrank 1 Waschtisch und
1 Bett , Alles noch wie ne»,
spottbillig zu verkaufen 785'
Hellmundstrabe 37, Hth . I Tr.
/Linzweithür . uleiderschrank,
^ nußb . lackirt , fast neu, billig
zu verk. Schwalbacherstraße 17,
Borderh . 3 St . Anzus. Morg.
vor 10, ütbendsnach8 Uhr. 7d0*

I  noch gut erhaltenes Beitund gut gefüllte Deckbetten
und Kiffen sehr billig zu ver¬
kaufen. Deckbett von Mk 20 an.
804 * Hellmundstrabe t!0.

Elster Tauben
roth u. schwarz zu verkaufen.
805 * Hellmundstraße 60

Out erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. 801'
_ Steingasse 3, Part.
Familien -Verhältnisse
wegen gutgehendes Colonial-
nnd Kurzwaaron -Geschäft,
in bester Loge baldigst zu ver¬
kaufen. Offerten unter i.  460
an die Exxed. d. Bl ._

Ei«ßrebj. Rejlmatem
ober Kellttr

kann sich durch sofortige Ueber-
nahme einer Restauration eine
Existenz gründen. Objekt ist
äuberst billig : Anzahlung klein,
bei Bürgschaft sogar nicht noth-
wendig . Off unter L. 23 bef
die Exp d. Bl . Per mittler vcr-
beten. 7783

Q*u Dohheim , 30 Minuten van
A Wiesbaden (Bahnstat .) ist ein

Haus
mit den neuesten Einrichtungen
versehen (GlaSabschl . elektrische
Glocken ic.) mit einem geräum.
Laden , sehr geeignet für ein
Geschäftshaus,3 Stockwerke je 3
Zimmer mit Küche zum Preise
von 12000 Mk. u. sehr günst.
Beding , sof. zu verk., ganz oder
«trennt zu verni. N . Friedrich»
'trabe 47 im Eckladen, 817'

tn'riiu> tUr!i:

Adlertee 18,
Neubau , sind Wohnungen (für
Wäscherei Trockenspeicher) per
Oktober sowie eine kl. Wohnung
Per August zu vermiethen 780*

AlbreWradk 38
1 Mansarde auf sofort oder
später zu vermiethen . Zu erfr.
Parterre rechts . 772*

Kleichjlratze 20
eine leere Mansarde sofort zu
vermirthen - 815'

zmüjgajjc 42
sind 2 Wohnungen auf gleich od.
später zu vermiethen . 748*

Rhk'mSratzt 41
Hth , eine Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethen.
Näh . Borderh Part . 7682

Kömerderg 10.
Hth . sreundl Mansardewohnung
Zim , u. Küche zu mm . 784*

KjjNlttMg 18
2 Zimmer u . 1 Küche sofort zu
vermiethen . Bibo, _787*

Walraul-raße 37,
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche
zum 1. Juli zu verm . 7288

plUiliitnilit5,
Dachwohnung , 3 Zimmer . Küche
u. Zubeh . per sofort od. l . Juli
zu verm . Näh . Part . 7291

Bel - Etage , 3 Zimmer , Balcon,
gr. Speicher in bst Zubehör auf
!. Okt. Näheres Pr . Leicher.
Parterre . _ 7E

«1«

AdMrG
Stb . l. 2. St ., gut mödliries
Zimmer und rin eins. Zimmer
zu vermiethen. _777*

Seitenbau 1 St . h>. ein kleiner
Zimmer für 1 and ) 2 Mädchen
sofort zu vermiethen.  761*

MeWraße 38
schöner möbl . Zimmer mit oder
ohne Kost billig zu vermiethen.
Näheres Albrechtstratze 40 im
Spe zereiladen. _ 7776*

hlutinMahr 13.
1. St ., fein möbl . Zimmer , auch
an zwei Herren zu vermiethen.
Zu erfr . Part  7599

Htllmunsljrilht 37,
Hth. l Tr . L, erhalten 2- 3
reinliche Arbeiter schönes und
billiges Logis.  759*

I-ilnßrasst 18. -
Stb . 1 St ., erhält rin solider
Arbeiter oder Arbeiterin Logis.

Kkiln«r»ßk 22
1 St ., zwei möblirtr Mansarden
zu verinieihen ._ 7669

t 15,
Hth . 2 Tr ., erh. ' junge Leute
Kost und Logt« , per Woche
9 Mark . 77t*

Orauienstraße 31,
Hth. l . St ., erhalten 2 reinliche
Arbeiter Schlafstelle . 808_

Wiicrlmg 18
2 nlöblirte Zimmer fofbrl : W
vermie hen bei Bibo. 78»^

LchaWwßc 9a
Vdh . » St . r., kan«
ein jg. Mann schönes
Loais erhalten.

Männlirbe Versonen«

hiilW.RödelÄlIir«
findet dauernde Stellung . 75

fi- l-ncistraß « 18«̂

Gin Knecht
ür sofort gesucht bei

Christmanni
798* Mellrikstraße ^ .

w Elistenz f. f'd'»'

SWtalgSvSs
vl iU Bramt . -

Stettin . Deut s^ " ^ ^

1>>» sunger Ausläufer
gesucht iw Hutladen og*

Rr . 36.
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